Schutz- und HygienekonzeptIhr 
Logo

für Praxis-Schulungen „Imkerei“
auf dem Vereinsgelände ………………………………………………………..
Art der geplanten Veranstaltungen
Durchgeführt werden ausschließlich Schulungen im Freien an den dort aufgestellten Bienenstöcken. Diese Schulungen sind unverzichtbar zur Sicherung der Bienengesundheit im Raum …………………………………………………….…. sowie zur Ausbildung von Neuimkern im Zuge des Ausbildungsprogramms des Imkervereins.
Veranstaltungsort und Gegebenheiten
Das Hygienekonzept des Imkervereins ………………………………………………………………….. bezieht sich auf den vereinseigenen Bienenlehrstand …………………………………….…………… (Geokoordinaten: …………………………….), der eine Gesamtfläche von rund …..… Quadratmetern umfasst. Auf dem Gelände befindet sich ein Vereinsheim mit einem rund ….. Quadratmeter großem Schulungsraum und eine separate Trockentoilette sowie eine rund …… Quadratmeter große Terrasse.
Zeitraum der Veranstaltungen
Bedingt durch die Lebensweise von Honigbienen müssen die eintägigen Praxisseminare im Zeitraum Mitte Februar bis Ende Dezember im Abstand von zwei Wochen durchgeführt werden.
Die Seminare finden von ..…....… bis ..…...… Uhr statt und dauern in der Regel zwei Stunden.
Teilnehmer
	a. 	An den geschlossenen Schulungen nehmen nur fest angemeldete Personen teil.
	b. 	Schulungen erfolgen zeitgleich mit maximal 15 Teilnehmern einschließlich der Referenten.
	c. 	Von allen Teilnehmern der Schulung liegen Namen und Adressen vor, um eine  Kontakt-		personenermittlung im Falle eines nachträglich identifizierten COVID-19-Falles zu 			ermöglichen. 
	d. 	Es wird eine Anwesenheitsliste geführt.
	e. 	Alle Teilnehmer und Referenten werden angehalten, die Schutzmaßregeln einzuhalten.
Einweisung in die Hygieneregeln
Alle Teilnehmer werden durch die Referenten auf folgende Infektionsschutzgrundsätze und Hygieneregeln hingewiesen:

· Tragen des Mund-Nasen-Schutzes (FFP2- oder medizinische Masken) im gesamten Gelände, bis zum Erreichen des zugewiesenen Bienenvolkes;
· An jedem Volk arbeiten maximal zwei Personen, die das Volk fest über die gesamte Kursdauer betreuen;
· Jeder Kursteilnehmer benutzt ausschließlich eigenes Werkzeug;
· Einhaltung des Mindestabstandes von zwei Metern zu anderen Personen;
· Regelmäßiges Reinigen und Desinfizieren der Hände. Die Möglichkeit zur Händedesinfektion befindet sich in räumlicher Nähe zu den Ausbildungsplätzen, Veranstaltungsräumen und Eingängen;
· Benutzung von Einmalhandschuhen und Masken bei Arbeiten am offenen Volk;
· Personen, die an Atemwegserkrankungen oder ähnlichen Symptomen leiden, dürfen nicht an der Schulung teilnehmen.
Jeder Teilnehmer erklärt schriftlich, dass er
· frei von Infektionssymptomen der Atemwege (Husten, Schnupfen, Halsschmerzen), Geruchs- und Geschmacksverlust oder Fieber ist,
· nicht unter behördlich angeordneter häuslicher Quarantäne steht und
· in den letzten 14 Tagen nicht aus einem Staat eingereist ist, welcher mit einer Quarantänepflicht versehen ist.
1. Maßnahmen zur Gewährleistung des Mindestabstandes von 2 m
	a. 	Aufstellung der Schulungsvölker in entsprechendem Abstand;
	b. 	Unterweisung aller Teilnehmer über die Abstandsregeln;
	c. 	Aushang von Hinweisschildern; 
	d. 	Kontrolle der Einhaltung der Abstandsregeln durch die Referenten;
	e. 	Eventuell benötigte Tische und Sitzgelegenheiten werden auf der Terrasse in 				entsprechendem Abstand aufgestellt, um den Mindestabstand einzuhalten.
	f. 	Die zugewiesenen Bienenvölker sind mit einer Platznummer versehen. Die zugewiesenen 		Völkernummern werden in die Teilnehmerlisten eingetragen.
2. Mund- Nasen-Bedeckungen
	a. 	Hinweis an alle Teilnehmer, dass eine Mund-Nasenbedeckung immer getragen wird, wenn 		der Mindestabstand von 2 Metern nicht eingehalten werden kann.
	b. 	Die Teilnehmer bringen ihre Mund-Nasen-Abdeckung (FFP2- bzw. medizinische Masken) 		selbst mit.
3. Sanitärräume und Hygienemaßnahmen
	a. 	Information über richtiges Händewaschen und Abstandregeln im Sanitärbereich durch 			Aushang.
	b.	Desinfektionsmittel zur Handdesinfektion werden bereitgestellt
	c. 	Verwendung von Einmalhandtüchern im Sanitärbereich.
	d. 	Aufstellung von separaten Sammelbehältern für Einmalhygieneartikel (Handtücher, Masken, 		Einmalhandschuhe).
	e. 	Hygienische Entsorgung der Abfälle aus den Sammelbehältern.
4. Veranstaltungsfläche
	a. 	Die Auswahl des Veranstaltungsortes, dass die maximal zulässige Personenzahl (orientiert 		an der Einhaltung des Mindestabstandes) nicht überschritten wird.
	b. 	Die Veranstaltungen finden – mit Ausnahme der Honigernte - im Freien statt.
	c. 	Die Nutzung des Schulungs- und des Schleuderraums ist jeweils nur für maximal drei 			Personen gleichzeitig zulässig. Mindestabstände sind einzuhalten. In Schulungsräumen 		besteht Maskenpflicht.


5. Desinfektion
	a. 	Vor und nach jeder Schulung erfolgt die Desinfektion der Oberflächen (Tische, etc.), 			Türgriffe, Werkzeuge/Geräte, sowie der Toilette.
6. 	Verlassen des Geländes
	Das Gelände muss nach Ende der Schulung unverzüglich verlassen werden. Die Zeit des 	Verlassens muss auf der Anwesenheitsliste vermerkt werden.
[bookmark: _GoBack]7. Aufbewahrung der Kontaktdatenlisten
	Die Anwesenheitslisten werden durch die Kursleiter für mindestens einen Monat archiviert und 	auf Verlangen dem Gesundheitsamt ausgehändigt.
	Sie werden anschließend durch den Verein aufbewahrt.
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